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(54) Gehäuse für einen Stellzylinder mit Längsnut zur Sensoraufnahme

(57) Gehäuse, insbesondere für eine pneumatische
Stellzylindereinheit, wobei im Gehäuse zumindest eine
parallel zur Längsachse verlaufende äußere Längsnut
zur Aufnahme eines Sensors ausgebildet ist, wobei der
Querschnitt der Längsnut (21) zumindest eine Boden-
mulde (29) und zwei die Öffnung begrenzende Einzie-
hungsbereiche (25,26) aufweist, die drei Abstützberei-

che bilden, an denen ein Zylinderkörper sich dreifach ab-
stützen kann und wobei der Querschnitt der Längsnut
(21) unterhalb der die Öffnung begrenzenden Einzie-
hungsbereiche (25,26) über einen durch die drei Abstüt-
zungsbereiche gelegten Kreis (k) hinaus so erweitert ist,
daß er einen Rechteckkörper verdrehsicher aufnehmen
kann.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Gehäuse, insbeson-
dere für eine pneumatische Stellzylindereinheit, wobei
im Gehäuse zumindest eine parallel zur Längsachse ver-
laufende äußere Längsnut zur Aufnahme eines Sensors
ausgebildet ist. Solche Sensoren sind insbesondere Ma-
gnetfeldsensoren, die erforderlich sind, um die Kolben-
stellung eines Stellkolbens im Gehäuse kontaktlos zu er-
fassen, um damit die den Stellzylinder beaufschlagen-
den Steuerventile ansteuern zu können. Mit der Axial-
verstellung der Sensoren in der zumindest einen Längs-
nut kann die jeweilige Endstellung des Kolbens des Stell-
zylinders justiert werden. Üblicherweise wird eine Längs-
nut mit zwei Sensoren für die beiden Endstellungen be-
stückt.
[0002] Die Sensoren können mit Reed-Schaltern be-
stückt sein oder bewegungslos rein elektronisch funktio-
nieren. In der Regel werden die Sensoren in ihrer be-
stimmungsgemäßen Stellung mit Hilfe einer Maden-
schraube festgesetzt, die den Sensor an einer Wand der
Nut abdrückt und gegen andere Wände der Nut anpreßt.
[0003] Es ist selbstverständlich, daß der jeweilige Sen-
sor und die jeweilige Nut im Querschnitt aneinander an-
gepaßt sein müssen. Aus der DE 298 12 609 U1 und aus
der DE 298 21 471 U1 sind Gehäuse mit üblichen Recht-
ecknuten, auch T-Nuten genannt, mit schwalben-
schwanzartigen Einziehungen gezeigt, in die üblicher-
weise ein Sensor mit angepaßtem Rechteckquerschnitt
axial eingeschoben werden kann. Die Veröffentlichun-
gen befassen sich damit, Befestigungselemente zu ent-
wickeln, mit denen ein Sensor mit Rechteckquerschnitt
auch seitlich, d.h. radial, in die Rechtecknut eingepaßt
werden kann. Die zusätzlichen Befestigungselemente
am Sensor sind kompliziert und haben sich nicht durch-
setzen können.
[0004] In der DE 196 53 222 A1 ist ein Sensor gezeigt,
der wiederum seitlich, d.h. radial, in Gehäuse mit Recht-
ecknuten einsetzbar sein soll. Der Sensor hat linsenar-
tigen Querschnitt und kann um 90° gegenüber seiner be-
stimmungsgemäßen Position verdreht in die Nut einge-
führt, dort verdreht und mit einer Madenschraube gesi-
chert werden. Auch diese Technik hat sich nicht nach-
haltig durchsetzen können.
[0005] Aus der DE 196 43 413 C2 ist eine Kombination
eines Sensors und einer Gehäusenut in einem Stellzy-
lindergehäuse bekannt, bei der die Gehäusenut im we-
sentlichen Kreisquerschnitt mit einer durch zwei Einzie-
hungen gebildeten Öffnung hat und der Sensor im Quer-
schnitt ebenfalls Kreisquerschnitt mit geringem Unter-
maß gegenüber der Gehäusenut sowie eine seitliche Ab-
flachung aufweist. Hierbei ist die Abflachung so ausge-
bildet, daß der Sensor in um 90° verdrehter Stellung seit-
lich, also radial, in die Gehäusenut eingesetzt und dort
in seine bestimmungsgemäße Position verdreht werden
kann. Anschließend wird der Sensor in der Nut mittels
einer Madenschraube gesichert. Nuten und Sensoren
dieser Art sind heute gebräuchlich.

[0006] Die Vielfalt der verwendeten Nut- und Sensor-
formen stellt für den Anwender ein Problem dar, da er
bei der Auswahl eines Stellzylinders als übergeordnete
Entscheidung bei heute bekannten Gehäusen auf die
Verwendung bestimmter Sensoren beschränkt ist. Hier-
von ausgehend liegt der Erfindung die Aufgabe zugrun-
de, mit geringstmöglichem Aufwand Gehäuse zur Verfü-
gung zu stellen, die für verschiedene bewährte Sensor-
formen geeignet sind. Die Lösung hierfür besteht in ei-
nem Gehäuse, insbesondere für eine pneumatische
Stellzylindereinheit, wobei im Gehäuse zumindest eine
parallel zur Längsachse verlaufende äußere Längsnut
zur Aufnahme eines Sensors ausgebildet ist, das sich
dadurch auszeichnet, daß der Querschnitt der Längsnut
zumindest eine Bodenmulde und zwei die Öffnung be-
grenzende Einziehungsbereiche aufweist, die drei Ab-
stützbereiche bilden, an denen ein Zylinderkörper sich
dreifach unmittelbar abstützen kann und daß der Quer-
schnitt der Längsnut unterhalb der die Öffnung begren-
zenden Einziehungsbereiche über einen durch die drei
Abstützungsbereiche gelegten Kreis hinaus so erweitert
ist, daß er einen Rechteckkörper verdrehsicher aufneh-
men kann.
[0007] Hiermit wird die Möglichkeit gegeben, bei Aus-
bildung einer einzigen Nut die verschiedenen Sensorar-
ten, die sich wesentlich am Markt durchgesetzt haben,
d.h. solche mit Rechteckquerschnitt und solche mit ab-
geflachtem Kreisquerschnitt, nach Wahl des Anwenders
einzusetzen. Die Zahl der Nuten am Gehäuse muß hier-
bei nicht unnötig erhöht werden, insbesondere werden
keine ungenutzten Nuten bereitgestellt, die Zusatzko-
sten bei der Herstellung des Werkzeuges verursachen
und im Einsatz als Verschmutzungsnester wirken kön-
nen.
[0008] In einer ersten Ausgestaltung kann vorgesehen
sein, daß die Bodenmulde und die beiden Einziehungs-
bereiche so ausgebildet sind, daß sie jeweils Linienkon-
takt mit einem einliegenden Zylinderkörper bilden. Alter-
nativ hierzu kann vorgesehen sein, daß die Bodenmulde
und/oder die beiden Einziehungsbereiche teilzylindri-
sche Abschnitte aufweisen, die Flächenkontakte mit ei-
nem einliegenden Zylinderkörper bilden. Als Zylinderkör-
per gilt hiermit auch ein solcher mit einer seitlichen Ab-
flachung, die zur Nutöffnung gerichtet ist.
[0009] In einer besonders sinnvollen Ausgestaltungs-
form ist dabei vorgesehen, daß die Öffnung der Nut zwi-
schen den Einziehungsbereichen so weit ist, daß ein
Sensor des Herstellers Soyck nach DE 196 43 413 C2
(Typennummer MZN2-03VPS-KPO) seitlich, d.h. radial
zur Gehäuseachse quer in die Längsnut eingesetzt und
in seine bestimmungsgemäße Lage eingedreht werden
kann.
[0010] Als Rechteckkörper gilt hierbei insbesondere
ein Sensor mit vollständigem Rechteckquerschnitt oder
ein solcher, der zusätzlich zum Rechteckquerschnitt An-
sätze aufweist, die zwischen die die Nutöffnung bilden-
den Einziehungen eingreifen.
[0011] Hierbei ist insbesondere eine Rechteckerwei-
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terung vorgesehen, die so ausgebildet ist, daß ein Sen-
sor des Herstellers Festo für "Nut 8" in bestimmungsge-
mäßer Lage axial einschiebbar ist.
[0012] Hiermit sind die beiden meistverbreiteten Sen-
sortypen in der erfindungsgemäßen Nut verwendbar. Ei-
ne erfindungsgemäße Nut kann auf mehreren Seiten des
Gehäuses, das in der Regel im wesentlichen quadrati-
schen Grundquerschnitt hat, angebracht werden oder
auch können auf einzelnen Seiten mehr als eine erfin-
derische Nut angeordnet werden.
[0013] In weiterer Ausgestaltung ist vorgesehen, daß
im Gehäuse eine weitere parallel zur Längsachse ver-
laufende äußere Längsnut zur Aufnahme eines Sensors
anderen Querschnitts ausgebildet ist. Hierbei wird ins-
besondere vorgeschlagen, daß ein Sensor des Herstel-
lers Festo für "Nut 10" in bestimmungsgemäßer Lage in
diese weitere Längsnut abweichenden Querschnitts axi-
al einschiebbar ist.
[0014] Ein bevorzugtes Ausführungsbeispiel der Erfin-
dung ist in den Zeichnungen dargestellt und wird nach-
stehend beschrieben.

Figur 1 zeigt einen pneumatischen Stellzylinder mit
einem erfindungsgemäßen Gehäuse mit zwei
Sensoren;

Figur 2 zeigt einen Querschnitt durch das Gehäuse-
profil nach Figur 1;

Figur 3 zeigt eine vergrößerte Einzelheit des Gehäu-
sequerschnitts nach Figur 2.

[0015] In Figur 1 ist ein pneumatischer Stellzylinder 11
gezeigt, der ein Gehäuse bildet, das im wesentlichen aus
einem Zylinderprofil 12 sowie zwei an das Zylinderprofil
angesetzten gegebenenfalls dieses teilweise übergrei-
fenden Endstücken 13, 14 besteht. Die Teile 12, 13, 14
sind miteinander verschraubt, wobei das Profil 12 an vier
Kanten Schraubenpfeifen 15 bildet und die Endstücke
13, 14 jeweils Schraubenlöcher 17 mit Auflageflächen
für Schraubenköpfe und Muttern. Von vier Schraubenlö-
chern 17 sind am vorderen Kopfstück 13 drei erkennbar.
[0016] Das Gehäuseprofil 12 weist eine zylindrische
Innenbohrung auf, in der ein Pneumatikkolben geführt
ist. Die Kolbenstange 16 des Pneumatikkolbens tritt aus
einer Bohrung 18 des Kopfstückes 13 aus. Auf der Ober-
seite des Gehäuseprofils 12 ist eine erfindungsgemäße
Längsnut 21 erkennbar, in die ein erster Sensor 19 teil-
weise axial eingeschoben ist, während ein zweiter Sen-
sor 19’ in einer um seine Achse um 90° gedrehten Posi-
tion zum seitlichen Einführen gezeigt ist. Der Sensor 19’
nimmt dabei noch eine Winkelposition zur Gehäuseach-
se ein, die vor dem Eindrehen in die Nut 21 um 90° noch
aufgehoben werden muß, indem der Sensor 19’ zuerst
in koaxiale Lage zur Nut 21 gebracht wird. An den Sen-
soren, die insbesondere Magnetfeldsensoren sind, sind
jeweils Anschlußkabel 20, 20’ erkennbar. Außer der
Längsnut 21 weist das Gehäuseprofil noch eine parallel
dazu verlaufende kleinere Längsnut 23 auf, die für einen
anderen Typ von Sensor geeignet ist, wobei der entspre-

chende Sensor nur axial in das Gehäuse eingeführt wer-
den kann.
[0017] Für beide Längsnuten 21, 23 gilt, daß ihr voll-
ständiger Querschnitt von den Kopfstücken 13, 14 frei-
gehalten wird, so daß bedarfsweise die Sensoren axial
in die Längsnuten eingeführt und in den Längsnuten ge-
sichert werden kann. Diese Sicherung kann durch reinen
Preßsitz erfolgen, wenn die Gehäuse der Sensoren bei-
spielsweise aus Kunststoff sind und geringes Übermaß
haben, es ist jedoch auch die Verwendung von in den
Sensoren eingedrehten Klemmschrauben möglich, die
sich am Gehäuse abstützen können und den Sensor ge-
gen bestimmte Nutflächen zur Fixierung anpressen.
[0018] In Figur 2 ist das Profil 12 des Gehäuses nach
Figur 1 im Querschnitt gezeigt. Hierbei ist erkennbar, daß
das Profil 21 eine innere Zylinderbohrung 24 und vier
umfangsverteilte Schraubenpfeifen 15 aufweist. Weiter-
hin ist in der dargestellten Ausführung erkennbar, daß
jeweils auf der Ober- und Unterseite gegenüberliegend
zwei erfindungsgemäße Längsnuten 21, 21’ und zwei
zusätzliche Standardnuten 23, 23’ vorgesehen sind. Es
ist ohne weiteres nachvollziehbar, daß jeweils weitere
Nutenpaare an den weiteren Seitenflächen unterzubrin-
gen wären, wenn eine höhere Anzahl von Sensoren be-
nötigt würde. Darüber hinaus ist nachvollziehbar, daß bei
einem größeren Profil, bei dem die Schraubenpfeifen 15
im Verhältnis zur Zylinderbohrung 24 kleiner wären, jede
Seitenfläche Platz für mehr als zwei Nuten bilden könnte.
[0019] In Figur 3 ist in einer vergrößerten Darstellung
ein Ausschnitt des Profils 12 nach Figur 2 gezeigt, wobei
die Zylinderbohrung 24 und eine Schraubenpfeife 15 er-
kennbar sind. Die erfindungsgemäße Nut 21 weist einen
Querschnitt auf, der zunächst den freien Querschnitt "T"
einer T-Nut hat, die mit teilweise strich-punktierter Linie
dargestellt ist. Die Nut 21 umfaßt einen Rechteckbereich
sowie eine durch zwei Einziehungen 25, 26 gebildete
verengte Öffnung. Dem Querschnitt der offenen T-Nut
ist der offene Querschnitt "K" einer teilweise gestrichelt
gezeichneten Kreisnut überlagert, wodurch ergänzend
zum Rechteckquerschnitt und diesen erweiternd eine
Bodenausnehmung 29 und an den Einziehungen 25, 26
innere Auskehlungen 27, 28 entstehen.
[0020] In der Nut 21 können Sensoren mit dem Quer-
schnitt "Nut 8" montiert werden. Während die üblichen
Sensoren mit Rechteckquerschnitt mit dem Querschnitt
"Nut 8" in die Nut 21 nur axial eingeführt werden können,
ist es möglich, passende Sensoren Typ Sick/Soyck
MZN2-03VPS-KPO seitlich, also im wesentlichen radial
zur Achse der Zylinderbohrung 24 einzuführen und in
ihre endgültige Lage um 90° zu verdrehen. In dieser end-
gültigen Lage zeigt dann eine flache Außenseite nach
radial außen.
[0021] Die weitere Längsnut 23 umfaßt im wesentli-
chen einen Kreisquerschnitt 30, der sich zwischen zwei
Einziehungen 31, 32 öffnet. Dieser Querschnitt ent-
spricht der sogenannten "Nut 10" des Herstellers Festo.
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Bezugszeichenliste

[0022]

11 Pneumatikzylinder / Stellzylinder
12 Gehäuseprofil
13 Kopfstück
14 Kopfstück
15 Schraubenpfeife (12)
16 Kolbenstange
17 Schraubenloch
18 Durchgangsbohrung
19 Sensor
20 Kabel
21 Längsnut
22 Rechteckprofil
23 Längsnut
24 Zylinderbohrung
25 Einziehung
26 Einziehung
27 Auskehlung
28 Auskehlung
29 Bodenmulde
30 Kreisquerschnitt
31 Einziehung
32 Einziehung

Patentansprüche

1. Gehäuse, insbesondere für eine pneumatische
Stellzylindereinheit, wobei im Gehäuse zumindest
eine parallel zur Längsachse verlaufende äußere
Längsnut zur Aufnahme eines Sensors ausgebildet
ist,
dadurch gekennzeichnet,
daß der Querschnitt der Längsnut (21) zumindest
eine Bodenmulde (29) und zwei die Öffnung begren-
zende Einziehungsbereiche (25, 26) aufweist, die
drei Abstützbereiche bilden, an denen ein Zylinder-
körper sich dreifach abstützen kann und
daß der Querschnitt der Längsnut (21) unterhalb der
die Öffnung begrenzenden Einziehungsbereiche
(25, 26) über einen durch die drei Abstützungsbe-
reiche gelegten Kreis hinaus so erweitert ist, daß er
einen Rechteckkörper verdrehsicher aufnehmen
kann.

2. Gehäuse nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Bodenmulde (29) und die beiden Einzie-
hungsbereiche (25, 26) so ausgebildet sind, daß sie
jeweils Linienkontakt mit einem in der Längsnut ein-
liegenden Zylinderkörper bilden.

3. Gehäuse nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Bodenmulde (29) und/oder die beiden Ein-

ziehungsbereiche (25, 26) teilzylindrische Abschnit-
te (27, 28, 29) aufweisen, die Flächenkontakte mit
einem in der Längsnut einliegenden Zylinderkörper
bilden.

4. Gehäuse nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Öffnung der Nut (21) zwischen den Einzie-
hungsbereichen (25, 26) so weit ist, daß ein Sensor
des Herstellers Soyck nach DE 196 43 413 C2 seit-
lich, d.h. radial zur Gehäuseachse, quer in die
Längsnut (17) eingesetzt und in seine bestimmungs-
gemäße Lage eingedreht werden kann.

5. Gehäuse nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Rechteckerweiterung (22) so ausgebildet
ist, daß ein Sensor des Herstellers Festo für "Nut 8"
in bestimmungsgemäßer Lage axial einschiebbar
ist.

6. Gehäuse nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet,
daß im Gehäuse zumindest eine weitere parallel zur
Längsachse verlaufende äußere Längsnut (23) zur
Aufnahme eines Sensors ausgebildet ist.

7. Gehäuse nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet,
daß die weitere Längsnut (23) so ausgebildet ist,
daß ein Sensor des Herstellers Festo für "Nut 10" in
bestimmungsgemäßer Lage axial einschiebbar ist.

8. Gehäuse nach einem der Ansprüche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet,
daß das Gehäuse aus einem stranggepreßten Pro-
filkörper besteht.

9. Stellzylindereinheit
gekennzeichnet durch
ein Gehäuse nach einem der Ansprüche 1 bis 8 mit
zwei an den axialen Enden aufgesetzten Endstük-
ken (13, 14).

10. Stellzylinder nach Anspruch 9,
dadurch gekennzeichnet,
daß in zumindest eine der Längsnuten (17, 23) zu-
mindest ein Magnetfeldsensor eingesetzt ist.
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